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Liebe Leserinnen und Leser 

Nach einer wunderbar warmen und 
langen Sommerpause ist es nun wieder 
Zeit, dass die Stücke für das nächste 
Konzert einstudiert werden. Doch auch 
bei rekordverdächtigen Temperaturen 
waren wir mächtig im Einsatz. Schon 
am 20. Seisler Bezirksmusigfescht in 
Plaffeien waren die Temperaturen im 
Vorführlokal sowie auch Draussen sehr 
hoch für diese Jahreszeit. Und auch bei 
unserem unvergesslichen Auftritt am 
Feldschiessensamstag in Räsch, 
Düdingen kamen wir mächtig ins 
Schwitzen. Mehr zu den beiden 
Auftritten finden Sie in dieser Ausgabe.  

Im August durften wir gleich an zwei 
Hochzeiten zum Apéro spielen. Auch an 
diesen beiden Ständchen mussten wir 
nicht frieren.  

Nun mit den sinkenden Temperaturen 
und den kürzer werdenden Tagen steigt 
auch wieder die Vorfreude auf das 
Winterkonzert. Lassen Sie sich dieses 
Jahr von grossen epischen und 
andächtigen Klängen verzaubern. Das 
Konzert findet am 16. Dezember 2018 
in der katholischen Kirche in St. Antoni 
statt. Wir freuen uns schon jetzt Sie an 
diesem Konzert begrüssen zu dürfen.  

 

Auch neben den offiziellen Anlässen der 
Musikgesellschaft St. Antoni übten die 
Musikantinnen und Musikanten das 
Vereinsleben in vollen Zügen aus. Wie 
es heut zu tage üblich ist, blieben wir 
den Sommer über vor allem auf 
WhatsApp in Kontakt zueinander. Auf 
diesem Weg ist auch der Tag in den 
Bergen entstanden. Kurzerhand wurde 
von den Präsidentinnen ein 
ausführliches Programm inklusive 
Datum und Verschiebedatum für eine 
Bergwanderung im Schwarzsee auf 
unseren Chat geschickt. Dank der 
raschen Rückmeldung der Mitglieder, 
konnten wir dann am 26. August einen 
wunderbaren Tag in der etwas kühlen 
Bergwelt zusammen erleben. An dieser 
Stelle ein grosses Merci für die 
Organisation.  

  Karin Jungo  

Corinne Gasser 
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Vom 10.-13.05.18 wurde in Plaffeien 
das 20. Seisler Bezirksmusigfescht 
durchgeführt. 

Am Samstagnachmittag fand unser 
Konzertvortrag in der Mehrzweckhalle 
statt. Trotz dem sonnigen Wetter und 
der drückenden Hitze in der Halle 
konnten wir wieder einmal mehr auf 
die angereiste Fan-Gemeinschaft der 
Musikgesellschaft St. Antoni zählen. 
Auch viele Musikantinnen und 
Musikanten von anderen 
Musikgesellschaften hörten unserem 
Vortrag zu.  

Um genau 17:04 Uhr konnten wir eine 
sehr gelungene Version von unserem 
Selbstwahlstück „The Four Noble 
Truths“ vortragen. Anschliessend 
durften alle Musikantinnen und 
Musikanten bei dem Gespräch mit der 
Expertin Isabelle Ruf-Weber anwesend 
sein. Es war sehr spannend zu hören, 
was wir alles gut gemacht haben und 
was noch Potential zur Verbesserung 
hat.  

Nach dem Auftritt fand im Festzelt das 
Bankettessen statt. Neben dem 
abwechslungsreichen Bankettkonzert 
der Musikgesellschaft Kerzers wurde 

uns ein spektakuläres Showprogramm 
des Tambourenvereins Kirchberg 
geboten. Nach dem offiziellen Teil 
liessen wir den Abend noch mit einem 
kühlen Bier oder einem flotten Tanz auf 
der Bühne ausklingen.  

Am Sonntag meinte es das Wetter 
leider nicht so gut mit den Musikanten. 
Lange stand die Marschmusik auf der 
Kippe. Schlussendlich konnte trotzdem 
halbwegs im Trockenen marschiert 
werden. Nur der Gesamtchor aller 
Musikgesellschaften fiel leider ins 
Wasser.  Stellvertretend für alle Seisler 
Musikgesellschaften führten die 
Gesellschaften Düdingen und Alphorn 
Plaffeien das Gesamtchorstück 
„Triskelion Fanfare“ im Festzelt auf. 
Diese Fanfare wurde extra für diesen 
Anlass von drei jungen Musikantinnen 
und Musikanten der MG Alphorn 
Plaffeien geschrieben. 

Wir möchten uns nochmal bei allen 
mitgereisten Fans für die Unterstützung 
bedanken.  
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Da wir dieses Jahr die Ehre hatten am 
Feldschiessen in Düdingen aufzutreten, 
ging es nach dem Bezirksmusigfescht 
gleich Schlag auf Schlag mit dem 
Proben weiter. Die teils schon 
bekannten Stücke waren dann doch 
etwas schwieriger zum Einüben als am 
Anfang gedacht. Auch war es nicht 
leicht bei den Proben mit der Band alles 
zu wiederholen. Hie und da mussten 
doch noch einige Stellen geändert 
werden, somit stellte sich eine gewisse 
Nervosität ein. Spätestens nach der 
Hauptprobe im Festzelt in Räsch 
gewann dann doch die Vorfreude. Für 
viele Musikantinnen und Musikanten 
war es der erste Auftritt vor so einem 
grossen Publikum.  

Samstagnachmittag: Sechzig 
Musikantinnen und Musikanten in 
Dirndl und Lederhosen... Die Band 
welche noch zum letzten Mal die 
Songtexte durchgeht... Unsere beiden 
charmanten Ansager, welche sich mit 
einem Bier auf den Bayrischen Akzent  
einstimmen...Die Tontechniker stellen 
noch die letzten Mikrofone bereit...und 
unser Dirigent, voll konzentriert.  

 

Alle sind voller Vorfreude und doch 
mischen sich Gefühle von Angst und 
Ungewissheit ein. Niemand weiss, wie 
den Besuchern im Festzelt die nächsten 
neunzig Minuten Schlager, Oldies und 
Festhüttenmusik gefallen werden. 

Nicht im  Traum hätten wir uns 
vorstellen können, dass die Stimmung 
so ausgelassen wird. Die Gäste in der 
Festhalle stiegen auf die Bänke, sangen 
und klatschten mit. Die Festhütte 
sprang fast aus allen Nähten. 

Leider waren die neunzig Minuten viel 
zu schnell vorbei. Bei diesem tollen 
Publikum wären wir gerne noch länger 
auf der Bühne geblieben und hätten 
trotz der grossen Hitze weitergespielt. 
Euphorisch von dem super Konzert 
liessen wir den Abend noch auf dem 
Festplatz ausklingen. Die tolle 
Atmosphäre an diesem Abend im 
Festzelt wird noch lange in unserer 
Erinnerung bleiben und so schnell 
werden wir diesen Abend nicht 
vergessen.  

Vielen Dank an die Band. Ihr habt super 
Stimmung gemacht und so für uns 
einen unvergesslichen Abend 
geschaffen.  
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MUSIKGESELLSCHAFT

St. Antoni

W I N T E R K O N Z E R T

1 6 .  D E Z E M B E R  2 0 1 8  

1 7 H 0 0  

 

K A T H .  K I R C H E  S T .  A N T O N I
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...die Musikantinnen und Musikanten 
auch echte Bergfreunde sind? Ende 
August waren gleich fünfzehn 
begeisterte Wandersleute der 
Musikgesellschaft St. Antoni im 
Schwarzsee unterwegs. Zum Caféhalt  
kehrten wir nach einem wärmenden 
Anstieg in der Unterer Euschels-Hütte 
ein. Nun führte uns der aufkommende 
Hunger langsam in Richtung Santoni 
Brecca. Dort erwartete uns eine leckere 
Portion Älplermakaronen. Weil die 
Temperaturen an diesem Sonntag 
ungewohnt tief waren, beschlossen wir 
das Dessert in der Hubel Rippa 
einzunehmen.  

...man in der Musik seinen Einsatz nicht 
nur verpassen kann, sondern auch zu 
früh spielen kann? So geschah es auch 
einem etwas aufgeregten Musikanten 
bei seiner eigenen Hochzeit. Gleich 
nach dem Austausch des Eheringes, 
beugte er sich voreilig leicht nach 
vorne, doch kurz bevor er sie küssen 
konnte, erinnerte er sich doch noch, 
dass dieser Einsatz erst einige Zeilen 
weiter unten kommen sollte. Also 
wartete er dann brav den Moment ab, 
an dem er seine Frau nun küssen 
durfte.  

 

 

…sich die Musikgesellschaft Kerzers an 
ihrem Auftritt am Bezirksmusikfescht in 
Plaffeien wohl etwas gewundert hat 
über die Santoner Musikanten in der 
ersten Reihe? Als sie nämlich die Polka 
„Böhmische Liebe“ anstimmten, gab es 
kein Halten mehr. Es wurde lautstark 
mitgesungen und auf den Bänken 
mitgetanzt, sehr zum Erstaunen der 
Kerzersner.  Sie konnten ja nicht wissen, 
dass wir dieses Jahr diese Polka auch 
gespielt und lieben gelernt hatten.  

…Posaunen ganz schön laut sind? Ja, 
dass wussten wir eigentlich schon alle.  
Aber seit dem Bezirksmusikfescht 
haben wir es Schwarz auf Weiss:  
Während dem Expertengespräch sind 
der Expertin doch einige Stellen 
aufgefallen, wo die Posaunen einfach zu 
laut spielten. Als sich auf Nachfrage der 
Expertin, wer den die Posaune spielt, 
nur unsere „kleine“ Posaunisten Viola 
meldete, verstand sie die Welt nicht 
mehr. Natürlich gibt es noch drei 
„grössere“ Posaunisten. Wir möchten 
niemals auf den Supersound unseres 
Posaunenregisters verzichten, aber 
vielleicht mit etwas zurückgedrehtem 
Volumen.   

A B D E L A Z E R  S U I T E  

 

H E N R Y  P U R C E L L  

 

- - - -  

 

S C H M E L Z E N D E  R I E S E N  

 

A R M I N  K O F L E R  

 

- - - -  

 

C H R I S T U S  F A C T U S  E S T  

 

A N T O N  B R U C K N E R  

 

- - - -  

 

L A  F A N C I U L L A  D E L  W E S T  

 

G I A C O M O  P U C C I N I  

 

- - - -  

 

B O L E R O  

 

R A V E L
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Runde Geburtstage: 

Sandra Gasser   30 Jahre 

Claudia Käser   50 Jahre 

Arnold Nösberger   70 Jahre 

Wir gratulieren allen ganz recht herzlich 
zum runden Geburtstag! 

Ehrungen: 

Ursula Hasler   40 Jahre 

Christa Javet   25 Jahre 

Wir danken allen für ihre Treue zur Blas-
musik und gratulieren zur Ehrung.  

Neumitglieder:  

Alexandra Aerschmann, Querflöte 

Lukas Trachsel, Querflöte 

Viola Aerschmann, Posaune 

Wir wünschen allen viel Erfolg und 
Freude in der Musikgesellschaft           
St. Antoni. 

Austritt:  

Isabelle Aebischer, Klarinette 

Vielen Dank für deinen Einsatz in der 
Musikgesellschaft! Wir wünschen dir 
alles Gute. 

 

 

Heirat 

18.08.18 Sandro und Caroline Schmutz 

Nachwuchs 

Wir gratulieren herzlich:  

Sebastian Aebischer, Sohn von Sandra 
und Mathias Aebischer 

Murielle Wespi, Tochter von Christine 
und Reto Wespi  
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Geschätzte Freunde, Passivmitglieder 
und Gönner der Musikgesellschaft. 
 Mit diesem Musigblatt erlauben wir 
uns wiederum, Ihnen einen Einzah-
lungsschein zukommen zu lassen.  
Wer Passivmitglied werden möchte   
oder die Mitgliedschaft weiterführen 
will, bezahlt als Einzelperson Fr. 150.– 
und als Ehepaar Fr. 200.–  
  
Für die grosszügige Unterstützung zei-
gen wir uns auch gerne erkenntlich: 
Einladungen zu verschiedenen Anlässen 
der Musikgesellschaft 
Persönliche Einladung zum Jahreskon-
zert  
Persönliche Einladung zu den aktuellen 
Musikfesten inkl. Bankettkarten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit dem gleichen Einzahlungsschein 
können Sie auch jeden beliebigen Be-
trag einzahlen. Wir freuen uns auf jede 
Spende.  
Wir danken Ihnen im Voraus recht herz-
lich für ihre Unterstützung und wün-
schen Ihnen von ganzem Herzen viel 
Glück und gute Gesundheit. 
Mit herzlichen Grüssen  
Ihre Musikgesellschaft  Santoni 
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Mit dem gleichen Einzahlungsschein 
können Sie auch jeden beliebigen Be-
trag einzahlen. Wir freuen uns auf jede 
Spende.  
Wir danken Ihnen im Voraus recht herz-
lich für ihre Unterstützung und wün-
schen Ihnen von ganzem Herzen viel 
Glück und gute Gesundheit. 
Mit herzlichen Grüssen  
Ihre Musikgesellschaft  Santoni 
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09. Dezember 2018 Lotto 

16. Dezember 2018 Weihnachtskonzert 

25. Dezember 2018 Weihnachten 

20. Januar 2019 Patronstag 

08. April 2019 Kommunion 

13./14. April 2019 Jahreskonzert 

11. Juni 2019 Dorfkonzert  

WICHTIGE DATEN DER JUGENDMUSIK 

09. November 2018 Racletteabend 

17. November 2018 Jugend-Band-Festival 
(Cressier) 

07. Dezember 2018 Weihnachtsmarkt St. Antoni 

08. März 2019 Jahreskonzert in Heitenried 

13./14. April 2019 Jahreskonzert in St. Antoni 


